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hier könnte Ihre Werbung stehen

bei Interesse  eine E-Mail an den  
1. Vorstand Wolfgang Fischer  
(vorstand1@fc-schwarzenbach.de)

Wolfgang Fischer
1. Vorstand

Liebe Gäste aus Arzberg und Röthenbach, liebe FCSler,

Wolfgang Fischer
1. Vorstand

zum letzten Heimspiel vor der 
Winterpause darf ich Sie rechtlich 
herzlich beim FCS willkommen 
heißen. Unsere Mannschaft blieb 
zwar auch im achten Spiel in Folge 
ungeschlagen, gleichwohl schmerzt 
der Punktverlust in Weißenstadt 
sehr. Wie im Hinspiel ging der Sieg 
in den Schlussminuten durch einen 
verhängten Foulelfmeter verloren. Es 
tröstet auch wenig, dass selbst die 
Weißenstädter Verantwortlichen den 
Pfiff des Schiedsrichters als vorgezo-
genes Weihnachtsgeschenk be-
trachteten. Egal, heute heißt es noch 
einmal die Ärmel hochkrempeln! 
Mit einem Sieg könnte sich unser 
Team eine günstige Ausgangsposi-
tion für die Frühjahrsrunde sichern. 
Allerdings warten 90 Minuten harte 
Arbeit. Der TSV Arzberg-Röthenbach 
musste zwar zuletzt einige Rück-
schläge hinnehmen, spielt jedoch 

bisher eine gute Saison. Erinnert sei 
nur an den 2:0 Sieg in Förbau. 
Unsere 2. Mannschaft liegt in der 
A-Klasse Fichtelgebirge sehr gut im 
Rennen. Der 5. Tabellenplatz trügt, 
weil die Elf noch mit drei Nachhol-
spielen im Rückstand ist. Zwei davon 
sollen noch in diesem Jahr, falls es 
die Witterung zulässt, stattfinden. 
Besonders erfreulich ist, dass sich 
der Trainingsbesuch stetig verbes-
sert.
Ich wünsche Ihnen einen vergnügli-
chen Fußballnachmittag und freue 
mich schon jetzt darauf, Sie zum 
ersten Heimspiel am 6. April 2014 
wieder begrüßen zu dürfen. Der 
Gegner heißt dann TuS Förbau!
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Der aktuelle Spieltag

Unser heutiger Gegner ist 2002 aus 
der Fusion der Vereine FT Arzberg 
und TSV Röthenbach hervorgegan-
gen. Der größte sportliche Erfolg 
war bisher der Aufstieg der 1. Mann-
schaft im Jahr 2005 in die Kreisliga, 
aus der man aber postwendend 
wieder abstieg. In der letzten Saison 
belegte der TSV in der Kreisklasse 
Fichtelgebirge den 7. Platz mit 40 
Punkten und 66:64 Toren. Dabei 
gewann der FCS sein Heimspiel mit 
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 A
N

G
R

IF
F

     Marcel Fuchs   
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     Jan Knöchel         Santiago Da Silva  T
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     Christoph Barthold

     Sven Luber   

     Johannes Becher   

Kader der 1.Mannschaft

     Marcel Hofmann   

     Rasim Schijabiew      Michael Jäger

     Sebastian Fochler   

3:2, unterlag aber in Röthenbach 
mit 1:3. In dieser Saison strebt der 
TSV Arzberg-Röthenbach unter 
Trainer Silva Gomez eine Platzierung 
zwischen 3 und 6 an. Bräutigam (TSV 
Arzberg), Kolb (SV Poppenreuth) 
und Lang (TSV Waldershof) schlos-
sen sich dem Verein vor der Saison 
an, mit Tüter (FC Vorwärts Röslau) 
verlor man nur einen Spieler. 

1. FC Schwarzenbach/Saale - die letzten 10 Spiele

Weiter Begegnungen am 16. Spieltag
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Tabelle - 1.Mannschaft Tabelle - 2.Mannschaft
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ein lohnendes Investment!
Platzpatenschaft

der 16. Spieltag
Der Blick in der A-Klasse

Eine Spiel-, aber zwei Leistungsklas 
sen: so stellt sich die Situation in der 
A-Klasse Fichtelgebirge zu Beginn 
der Rückrunde dar, und der FCS 
kann ein Lied davon singen. Auf der 
einen Seite stehen die Spitzenteams 
aus Streitau und Stockenroth sowie 
die Verfolger Kirchenlamitz, Schwar-
zenbach und Arzberg-Röthenbach 
plus mit Abstrichen Martinlamitz. Sie 
werden nur unregelmäßig richtig 
gefordert (was vielleicht auch den 
ein oder anderen unerwarteten 
Ausrutscher erklärt, siehe der FCS 
in Förbau), weil die Mannschaften 
aus der unteren Hälfte oft gerade 
einmal elf Spieler aufbieten können 
– achtbar, weil der Spielbetrieb so 
Sinn macht, aber ernsthafte Gegner 
sind sie nicht immer. Die Schwar-
zenbacher gewannen sicher und 

deutlich gegen Furthammer und 
Weißenstadt, mussten nicht an die 
Leistungsgrenze gehen und haben 
jetzt plötzlich wieder einen ernsthaf-
ten Gegner vor der Brust mit dem 
TSV Arzberg-Röthenbach II, dem es 
gelingt, einen gut gemischten Kader 
auf die Beine zu stellen. Sollte das 
Wetter mitmachen, darf die Zweite 
dann das Spieljahr beschließen, 
denn die Kellerteams aus Nieder-
lamitz und Nagel sollen ihre Nach-
holspiele gegen den FCS noch bis 
zum 24.11. austragen.  

Vorschau: Nachholspiele

Unsere Platzpatenfamilie freut sich 
auf weiteren Zuwachs (siehe Plan: 
nächste Seite)! Mit einem Jahresbei-
trag von nur 25 € (eine Spendenbe-
scheinigung wird gerne ausgestellt) 
können Sie einen nachhaltigen 
Beitrag zur Instandsetzung und 
Verschönerung unseres Sportgelän-
des leisten. Nach der Sanierung der 
Torräume im letzten Jahr und der 
Schaffung einer Unterstellmöglich-
keit für den Rasenmäher in diesem 

Jahr wollen wir 2014 weitere Maß-
nahmen durchführen. Geplant ist 
die Beschaffung neuer Tore auf dem 
Hauptplatz; auch die in die Jahre 
gekommenen Spielerkabinen stellen 
nicht gerade ein Schmuckstück dar. 
Mittelfristig ist auch eine Sanierung 
des Spielfeldes unumgänglich. Als 
Platzpate sichern Sie sich auch die 
Teilnahme am einzigartigen 1. Platz-
patenparzellenfest, das im Frühjahr 
2014 geplant ist! 

1. FC Schwarzenbach/Saale II - die letzten 10 Spiele

Der FCS hat es wieder getan – lei-
der! Wie schon im Hinspiel konnte 
er eine 2:1-Führung (beide Tore 
Wohn) nicht über die Zeit bringen, 
erneut gab es kurz vor Schluss einen 
Foulelfmeter für die abstiegsbe-
drohte SpVgg, der Ruckdäschel 
einen Punkt sicherte. Schwarzenbach 
bringt lange Zeit nicht das nötige 
Tempo in die Partie, um die zahlrei-
chen Alten Herren auf Weißenstäd-
ter Seite in Bedrängnis zu bringen, 
nach dem frühen 0:1 durch Wohns 
Foulelfmeter nimmt die Spritzigkeit 
ebenso schnell wieder ab wie nach 
dem kuriosen 2:1, als ein Kopfball 

von Torhüter Kopp ins eigene Drei-
eck abgewehrt wird. Weißenstadt 
drängt danach und bestraft den 
FCS, der vorne bei den Chancen 
schludert und hinten zu ungestüm 
an die Gegenspieler geht. Schwar-
zenbach gerät in der Tabelle wieder 
ins Hintertreffen, weil Niederlamitz 
und Förbau gewinnen (das Röslauer 
Spiel fiel aus).

Die 2. Mannschaft macht mit Wei-
ßenstadt kurzen Prozess und ge-
winnt 7:0 (2:0); Torschützen waren 
Bartsch (2), Scharrer (2), Richter, 
Geyer und Gallar.

Spielbericht – 15. Spieltag
Chance vertan – 2:2 in Weißenstadt
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Wolfgang 
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Jürgen 
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Fochler
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Bertl
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Heinz
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Mandy u. Peter
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Tobias
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Edi
Raithel
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Johnny
Depp

Michael
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Günter
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Jens
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Peter
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Michaela u.
Klaus Tröger

Volker 
Eheim

Doro
Gerhart

Bernd u. Petra
Fichtner

Rita u.Thomas 
Hennig

Jürgen
Decker

Jörg u. Ramona
Rickenthäler

Werner
Linke

Peter
Löser

Hilmar
Kleinteich

Thomas
Lörner

Werner
Meseth

Santiago Da
Silva

Heinz 
Klier

Coachingzone
1. FCS

Coachingzone
Gäste

Fußballplatz Patenschaft
1 Parzelle kostet 25 Euro im Jahr

   133  1 : 275  06.11.2013 

   
  e-mail: juergen.linke@strunz-statik.de
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Die dritte Halbzeit
5 Fragen an Thomas Voigt

SK: Du warst auch lange erfolgrei-
cher Stürmer in der 1. Mannschaft. 
Wie viele „Kisten“ hast Du durch-
schnittlich pro Saison gemacht? 
Thomas Voigt: So 15-20 Tore dürften 
es schon gewesen sein (Anmerkung 
der Redaktion: Mannschaftsspieler 
hört, hört). 

SK: Deine Tochter Lena, die bei 
den FCS-Mädels das Fußball-ABC 
gelernt hat, spielt mittlerweile er-
folgreich bei den Juniorinnen des 
FFC Hof und erinnert an Benny 
Lauth (TSV 1860). Von wem hat sie 
ihr Talent? 
Thomas Voigt: Eindeutig vom Vater!

GIVE ME FIVE

Stadionkurier (SK): Du hast das 
nicht immer leichte Amt des 
Schatzmeisters beim FCS inne. 
Wie lange übst Du diese Tätigkeit 
bereits aus? 
Thomas Voigt:   Es sind mittlerweile 
10 Jahre. Ich bin auch bereit, noch 
zwei Jahre dranzuhängen.

SK: Welchen Etat verwaltest Du 
und was sind Deine Hauptaufga-
ben?
Thomas Voigt: Unser Jahresetat 
beträgt knapp 60.000 Euro. Meine 
Hauptaufgaben sind die Aufstellung 
des Haushaltsplans, die laufende 
Buchführung, der Jahresabschluss, 
die Mitgliederverwaltung und die 
Organisation von Veranstaltungen. 
Daneben kennt man mich ja als 
Platzkassier. 

SK: Die Finanzlage beim FCS ist 
wie immer angespannt. Siehst Du 
Möglichkeiten die Finanzsituation 
zu verbessern? 
Thomas Voigt: Dies ist eine schwieri-
ge Frage. In erster Linie sehe ich die 
Erhöhung der Mitgliederzahl und 
die Gewinnung neuer Werbepartner.

1. Der Berliner Fußball hat mit Tas-
mania und seinen 108 Gegentoren 
nicht nur den schwächsten Bundes-
ligavertreter aller Zeiten gestellt, 
sondern auch den chancenlosesten 
Tabellenletzten der Zweitliga-Ge-
schichte mit 115 Gegentreffern. Wer 
war‘s?

A)  SC Wacker 04
B)  Tennis Borussia
C)  Spandauer SV
D)  SC Charlottenburg

2. Was gab in der von 1968 bis 1984 
bestehenden ersten US-Profi-Fuß-
ball-Liga aufgrund eigener Regeln 
nicht?

A)  Elfmeter
B)  Halbzeitpausen
C)  Abseitsfallen
D)  Unentschieden

3. Welchen Zweck erfüllt der Halb-
kreis vor der 16-Meter-Linie?

A)  Er hilft dem Schiedsrichter beim 
Ausrechnen des Abstands einer 
Freistoßmauer 

B)  Bis hierhin darf der Torwart beim 
Abschlag den Ball in der Hand 
führen

C)   Er markiert den Abstand, den 
alle Spieler außer dem Schützen 
außerhalb des Strafraums bei ei-
nem Elfmeter einzuhalten haben

D)   Vor der Einführung der mo-
dernen Fußballregeln wurden 
aus diesem „Halbmond“ heraus 
indirekte Freistöße ohne Mauer 
ausgeführt

4. Welcher dieser Deutschen Fuß-
ballmeister wurde erst nach 1945 
gegründet?

A)  Eintracht Braunschweig
B)  1. FC Köln
C)  Borussia Mönchengladbach
D)  Fortuna Düsseldorf(Auflösung: 1C 2D 3D 4B)
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Die Geschichte des FCS 
Saison 1968/69

Hinter uns liegt ein erfolgreiches Vereinsjahr. 
Es wurde gekennzeichnet durch die Meister-
schaft unserer 1.Mannschaft in der Bezirksliga 
Oberfranken-Ost und den damit verbunde-
nen Wiederaufstieg in die Landesliga Nord. 
Von 30 ausgetragenen Spielen wurden 20 
gewonnen, 5 endeten unentschieden und 5 
gingen verloren. Bei einem Torverhältnis von 
66:23 wurde der 1. Tabellenplatz mit einem 
Vorsprung von 6 Punkten erreicht. Das ist 
eine stolze Bilanz, zu der auch die Reserve 
mit einem hervorragenden 2.Tabellenplatz 
beigetragen hat.

Der Erfolg ist uns nicht in den Schoß gefallen. 
Nach dem Abstieg aus der Landesliga im 
Spieljahr 1966/67 beschritten wir zäh und 
zielstrebig den Weg des Wiederaufstiegs. 
Durch die gute Kameradschaft unter den 
Spielern und die verantwortungsbewusste 
Tätigkeit der zuständigen Funktionäre und 
Übungsleiter wurde nach zweijähriger harter 
Arbeit das große Ziel erreicht.

Erstmals nahm im Spieljahr 1968/69 auch 
wieder eine 3.Mannschaft an den Verbands-
spielen im Kreis Hof teil. Diese Mannschaft 
setzte sich vorwiegend aus älteren, verdien-
ten Spielern zusammen. Ihr Einsatz bewies 
den Sinn und Zweck der sportlichen Betäti-
gung, Körper und Geist gesund und jung zu 
erhalten.
Unsere 1.Jugend war nach der vorjährigen 
Meisterschaft des Kreises Hof in die Jugend-
gruppe Oberfranken-Ost aufgestiegen. Sie 
musste sich dort trotz allen Einsatzes und aller 
Spielfreude stärkeren Gegnern beugen. In 
dem einjährigen Gastspiel in Oberfrankens 
höchster Jugendklasse hat unser Nachwuchs 

aber sicher so viel Erfahrung gesammelt, dass 
der weitere Weg des Aufbaues erfolgreich 
beschritten werden kann.

Mit einem Kostenaufwand von 6.355,-- DM 
wurde auf dem zweiten Spiel- und Übungs-
feld eine neue Platzbeleuchtung erstellt. Aus 
finanziellen Gründen konnten zunächst nur 
drei von sechs vorgesehenen Flutlichtlam-
pen installiert werden. Die Lichtfülle ist aber 
bereits jetzt so groß, dass der Platz sehr gut 
ausgeleuchtet ist.
Auch die Anbringung der Reklametafeln am 
Spielfeldgelände, das sich aus technischen 
Gründen verzögert hatte, wurde vorangetrie-
ben. Bis heute liegen nun von Industrie, Ge-
werbe und Handel so viele Aufträge vor, dass 
die untere Längsseite des Hauptspielfeldes 
in den nächsten Wochen mit entsprechender 
Firmenwerbung versehen werden kann.

 (1. Vorsitzender Bruno Käppel, Jahresbericht 1968/69)

Neues von der JFG

Die JFG Schwarzenbach a. d. Saale hält am 
Montag, 18. November 2013 um 20:00 Uhr 
im FCS-Clubheim eine außerordentliche Mit-
gliederversammlung ab. Auf der Tagesord-
nung steht in erster Linie die Umbenennung 
des Vereinsnamens. Diese ist zwingend, weil 
der Bayerische Fußballverband der JFG unter 
dem jetzigen Namen aus rechtlichen Gründen 
kein Spielrecht erteilt. 

Das Hallenturnier der JFG findet am 15. und 
16. März 2014 in Münchberg statt. 
Weiterhin auf Erfolgskurs ist die D-1 Jugend. 
Mit einem 9:1 Sieg gegen die JFG Luisenburg 
wurde der 2. Tabellenplatz in der Kreisklasse 
Hof/Marktredwitz gefestigt.

Seit einigen Ausgaben wird im Stadionkurier 
Rückschau gehalten auf die großen Zeiten 
des FCS in den 60er Jahren. Bis hinauf in die 
Landesliga Nord ging es für mehrere Jahre, 
die Auswärtsfahrten führten bis in die Aschaf-
fenburger Gegend. Davon sind die Schwar-
zenbacher aktuell weit entfernt, die Nachbarn 
aus Oberkotzau oder Röslau dürfen sich 
Landesligisten nennen. Aber was ist mit den 
Kontrahenten von damals passiert? Es hat sich 
einiges getan, ein Blick auf die Mannschaften 
aus der Saison 1966/67 lohnt sich. 
Manchen Verein gibt es gar nicht mehr, 
aufgrund von Fusionen und/oder Konkursen. 
Aus dem VfB Coburg wurde erst der DVV 
und 2012 der FC Coburg; der 1.FC Bayreuth 
ging im FSV auf. Der FV 04 Würzburg ging 
Anfang der 80er pleite und heißt seitdem 
Würzburger FV; aus den Nachbarn VfB Rehau 
und FC Eintracht Münchberg wurden der FC 
Rehau und der FC Eintracht Münchberg. Den 
längsten Namen hat der VfL Neustadt/Coburg 

Landesligisten 66/67 – früher und heute
angenommen, er firmiert jetzt unter TBVfL 
Neustadt-Wildenheid.
Durch alle Ligen hindurch sind die Teams 
heute zu finden: wie der FCS in der Kreisklas-
se spielen der TSV Mainaschaff und der 1.FC 
Michelau; Kreisligisten sind der FC Rehau, 
Sylvia Ebersdorf und der ATS Kulmbach. In 
der Bezirksliga zu finden sind der FC Coburg, 
der FSV Bayreuth, der TSV Staffelstein, der 
FC Eintracht Münchberg, Neustadt-Wilden-
heid, der 1.FC Bad Kissingen und der TSV 
Gochsheim. Weiterhin Landesligisten nennen 
können sich die FT Schweinfurt, der 1.FC 
Burgkunstadt und die FVgg Bayern Kitzingen; 
Würzburg schließlich ist in der Bayernliga 
Nord aktiv, Gegner unter anderem der SpVgg 
Selbitz -daran lässt sich sehen, dass sich 
nicht nur anderswo die Gewichte im Fußball 
verschoben haben. 
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